
DANKBARKEIT
von Christoph J. Amor, Prof. für Religion 

Manchmal überkommt uns das Bedürfnis zu 
danken für das Schöne und Gute, das wir er-
leben. Wer dankt, weiß, dass vieles im Leben 
nicht selbstverständlich ist. In unserer moder-
nen Gesellschaft definieren wir uns gerne über 
unsere Leistung. Wir sind stolz auf das, was wir 
uns hart erarbeitet haben. In Krisensituationen 
aber, wenn wir an unsere Grenzen stoßen und 
aus eigener Kraft nicht mehr weiterkommen, 
wird uns schmerzlich bewusst, dass uns die 
wichtigsten und kostbarsten Dinge im Leben 
geschenkt werden. Freundschaft, Liebe, ein 
aufmunterndes Lächeln, die Schönheit eines 
Sonnenaufgangs: Nichts davon kann man sich 
kaufen oder verdienen. Vor allem im zwischen-
menschlichen Bereich ist es offensichtlich: 
Es gibt keinen Rechtsanspruch auf menschli-
che Zuwendung. Liebe und 
Glück sind nicht einklagbar. 
Werden sie uns dennoch 
zuteil, erleben wir dies oft 
als ein kleines Wunder. Das 
Leben meint es gut mit mir, 
denken wir dann gerne. Und 
empfinden eine tiefe Dank-
barkeit. Doch wem sollen 
wir danken? Dem Schicksal, 
der Vorsehung, dem Zufall…? 
Religiöse Menschen tun sich 
da etwas leichter. Der letzte 
Adressat ihres Dankes ist 
Gott.

Hermessenger
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MONATLICHER BOTE FÜR DAS VINZENTINUM

NR. 140

EILPOST
Tage der offenen Tür
An den Tagen der offenen Tür kann 
man sich ohne Voranmeldung über 
das Schul- und Internatsangebot 
der Oberschule informieren. 

Fr., 29. 11. - 9-12 und 14-17 Uhr
Sa., 30. 11. - 9-12 Uhr

Infos zu den Kennenlernangeboten: 
www.vinzentinum.it/willkommen

Das Vinzentinum kann man demnächst auch 
tragen. Und zwar als Kapuzenpulli und T-Shirt. 
Das nagelneue Vinzentiner Outfit kommt im 
zeitlosen Dunkelblau mit weiß-goldener Logo-
Applikation. Ein wirklicher „Hingucker“ sozu-
sagen.  

Vinzentiner Kleiderkollektionen gab es in den vergan-
genen Jahren immer wieder – von trendigen T-Shirts 
bis praktischen Funktionsjacken. Auf Anregung ei-

niger Schülerinnen und Schüler 
machte sich eine Arbeits-
gruppe im Vorjahr daran, 
ein neues Outfit zu ent-
werfen. Bezüglich 
Aussehen, Far-
ben und Design 
wurden Instagram-
Umfragen gestartet, 
Gespräche mit dem Eltern-
rat abgehalten und Vertreter des 
Absolventenvereins konsultiert. 
Am Ende fiel die Wahl auf dun-
kelblaue Kapuzenpullis, die vor-
ne auf der Brust das Vinzentiner 
„V“ ziert. Passend dazu gibt es 
dunkelblaue T-Shirts mit aufge-
drucktem Vinzentiner Logo am 

Rücken und dem V-Logo vorne. 
Zunächst sollen die Schülerinnen und Schüler ausge-
stattet werden. Der Ankauf der Kollektion wird vom 
Absolventenverein finanziell unterstützt. Zu einem 
späteren Zeitpunkt können dann auch Mitarbeiter/-
innen und Absolvent/-innen die Kleidungsstücke be-
ziehen.  

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

MAN TRÄGT „V“ AUF DER BRUST

NOV
2024

DIE SCHULINFOMESSE DES BEZIRKES EISACKTAL IST ZURÜCK

Die Bezirksinfomesse in Brixen war eines jener Dinge, das „coronabedingt“ pausieren musste. Nun wurde die beliebte Bil-
dungsmesse wiederbelebt und der Andrang - auch am Vinzentiner Stand im Bild - war so groß wie eh und je. Nicht weniger als 
700 Mittelschülerinnen und Mittelschüler nutzten die Gelegenheit, sich über das Bildungsangebot im Bezirk zu informieren. 

TERMINE  
DEZEMBER 2024

04. 12. - 19.30 Uhr
Winterball, Parzivalsaal

13. 12. - 18 Uhr
Adventkonzert, Parzivalsaal

18. 12. - 06.30 Uhr
Vinzentiner Rorate, Brixner Dom 

Das Outfit besteht aus  
Kapuzenpulli und T-

Shirt.


